
stimmen sich die Gränzen ihres Wohnsitzes. 
genuesischen Gebiete treuen die drei Verbreitung»' 
wege zusammen, daher gehen hier die südliche"1 

Arten am weitesten gegen N o r d e n , da sie nie de» 
Apennin oder die Seealpen übersteigen. 

(Beschlufs folß1') 

IL B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Regensburg. Die am 20. Sept. abgehaltene * a 5 ' 

serordenlliche Sitzung der Königl. botan. 
Gesell' 

scliaft wurde durch die Anwesenheit ihres P i a ' 1 " 
dcnten H r n . Grafen von ß r a y , Königl. bai« r. G*' 
sandten in Paris, und ihrer ordentlichen auswar"' 
gen Mitglieder, H r n . Geheimerath Grafen v. Stert»' 
h e r g , H r n . Hofrath Ri l ter v. M a r t i u s , H r n . Prot 
D u v a l und mehrerer Ehrenmitgl ieder sehr v e r " 
h e r r l i c h t ; sie w i r d daher i n den Annalen der Ge­
sellschaft unvergefslich bleiben und durch die man­
cherlei in Anregung gebrachten Ideen und \ ° r " 
schlage einen nicht geringen Einflufs auf den er­
weiterten Geschäftsgang derselben haben. 

Das höchste Interesse gewährte die eindringend* 
Rede, mit welcher der H r . Präsident die Sitzung 
eröffnete, und in welcher derselbe zuerst i n einen» 
al(gemeinen Ueberblick den frühem und gegenwär­
tigen Zustand der Gesellschaft in Vergleichung zogr 
sich dann über die bisherigen Arbeiten der Gesell ­
schaft verbreitete, und der Thätigkeit der Mitglieder 
seinen Bei fa l l bezeigte. In einer weitern Uebersicb' 
der vorzüglichsten botanischen Literatur ehrte der­
selbe auch die Verdienste, welche sich die beiden 
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Mitglieder Hr. Graf von S t e r n b e r g um die F l o r a 
d«r Vorwelt , und H r . Hofrath von M a r t i n s u m 
d'e Flora von Brasil ien erworben und ihre Namen 
dadurch unsterblich gemacht haben, liefs dann den 
v 'elfachen Bemühungen unser» Veteran», Ritter von 
^ e b r a n k , durch zahlreiche Schriften die Kennlnifse 
l r n Gebiete der F lo ra zu erweitern, vo l l e Gerech-
l l gkeit wiederfahren, und erwähnte die Unterneh­
mungen der H r n . Hofräthe und Professoren S c h u l ­
des, M e r t e n s und K o c h , durch ihre gediegenen 
Beiträge zur Botanik der Wissenschaft nützlich zu 
Werden, nicht minder die Bemühungen des H r n . 
Di l ectors H o p p e zur Verbreitung und nähern 
Kenntnifse der Pflanzen der Hochgebirge mit w o h l ­
wollendem Lobe. 

Weiters verbreitete sich hierauf der H r . Präsi­
dent über den gegenwärtigen Zustand der Botanik 
"n Frankre ich , welchen er seit seinem einjährigen 
Aufenthalt in Paris sehr genau kennen gelernt hat ­
te, schilderte den rühmlichen Charakter und die 
Verdienstlichen Arbeiten einzelner Gelehrten mit 
Wärme, und liefs namentlich dem ehrwürdigen J u s -
» ' en , der das hücbstwichtige System seines Onkel» 
B e r n h a r d J u s s i e u , das der Botanik so viele neue 
Ansichten eröffnet hat, und jetzt allgemeines Bedürf-
n i r » der Botaniker geworden ist, verbesserte, vol le 
Würdignng zu T h e i l werden. J u s s i e u ist in seinem 
h o ° e n Alter bei bereits eingetretener Schwäche der 
A l , g e n dennoch vo l ler Geisteskraft, und »eine v i e l -
fäitigenSammlungen, wie »eine zahlreiche Bibl iothek, 
die i n einem sehr geräumigen Wohnhause im bolan. 
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6i8 
Carlen aufgestellt s ind, stehen jedem Naturforscher 
zur Benützung offen. 

Auch Hr . D e s f o n t a i n e s wohnt im botanische" 
Garten und befindet sich noch in der ganzen 
«eines Alters und seiner Thätigkeit, mit welchen * r 

seine botan. Arbeiten ununterbrochen fortsetzt. 
Der bekannte tiefdenkende Verfasser der Kle­

mens de physiologie vögetale, M i r b e l , hat gl 
l ieber Weise unter mehrern Stürmen verhältni 
ler Zeiteu, wo seine botanische Feder rubele, seit" 
Stel le als Professor der Botanik am College roy»" 
nicht aufgegeben, und ist fest entschlossen, sich auf' 
neue der Botanik zu widmen ; ein Versprechen, w*m 
ches der Wissenschaft wichtige Acquisitionen bot' 
fen läfst, 

H r . Aug. de St. H i l a i r e , bekannt durch mei­
nen Aufenthalt in Brasi l ien, wo er G Jahre auf ei­
gene Kosten zubrachte, hat eine ansehnliche Samm­
lung wichtiger botanischer Schätze von dorther mit­
gebracht, die nun nach und nach zu seinem Ruhme 
und der Wissenschaft zum Nutzen werden bekannt 
werden. Er geniefst bei den Gelehrten der Haupt­
stadt vorzügliche Achtung. 

H r . Alphons de B r o n g n i a r t , Sohn des be­
rühmten Mineralogen, der im gleichen Fache Wß 
H r n . Grafen von S t e r n b e r g die F lora der Vor ­
welt bearbeitet, und dessen Angaben eifrigst zu be­
nutzen sucht, zeichnet sich durch Scharfsinn und 
musterhaften Fleifa aus. 

H r . J . G a y , Secretär bei dem grofsen Rcferen-
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darium der Pairs - Kammer in Frankreich verdient. 
•"Her die eifrigsten nnd kenntniTsvolUten Zögling*, 
der Flora gezählt zu werden, und ist besonders mit 
der botanischen Literatur der Deutschen sehr be­
sonnt. A u f seinen Reisen durch die Pyrenäen bat 
er diese grofse Gebirgskette nicht so pllanzenreich 
gefunden, als die Alpen in der Schweiz und i n 
Deutschland. Seine Pi lanten im Luxenburgischen 
harten, unter welchen s ich die Partie des Crocu» 
s *hr auszeichnet, werden gewifs zur V e r v o l l k o m ­
mnung der Kenntnifse mancher Pflanzengattungen 
beitragen. i ..: . i ; . . , .« 

Auf gleiche Weise verbreitete sich der H r . Prä­
sident noch weiters auf die übrigen Botaniker , so­
w o h l die einheimischen, als die »ich jetzt i n Paris 
aufhaltenden Ausländer, nnler welchen Alex, v o n 
H u m b o l d oben ansteht, und läfst von ihren A r ­
beiten viele gründliche Resultate für die Botanik 
erwarten. 

Der Secretär der Gesellschaft, H r . Sanitätsrath 
Dr. O p p e r m a n n , verlas hierauf das Pro toko l l der 
atzten ordentlichen Sitzung, i n welchem unter a n ­
dern das Anerbieten der Frau Räthin G e m e i n e r 
d a » Herbarium ihres verstorbenen Mannes der G e ­
sellschaft zum Geschenk darzubringen, so wie die 
Z u »endung frischer Gewächse von H r n . Prof . H o r n ­
a u ch und H r n . Apotheker F u n c k für den bo -
t a n ' s c b e n Garten , ingleichen die Mittheilung ge­
trockneter Pflanzen von H r n . Landgerichtsarzt D P 
S e h n i t z l e i n , H r n . Apotheker B u c k in Frankfurt 
a n der O d e r , H r n . Alex . B r a u n i n Carlsruhe u. a. 
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6ao 
für das Cenlralherbarium mit gebübrendem Dank 
erwähnt wurde. 

Hierauf machte Hr . Director H o p p e eine An­
zeige über den erweiterten Geschäftsgang der bot*1' -

Gesellschaft und über ihre bedeutenden Ac i ju i s i l ' 0 " 
rien seit der letzten ausserordentlichen Sitzung, u n 

achlofs mit der Bemerkung, dafs, da die Mitglie* 1*' 
der Gesellschaft jetzt Gelegenheit hätten, sieb >°~ 
W o h l mit frischen als getrockneten Pflanzen zu b e " 
schattigen, das Beobachtete mit den neuesten 

Schrift­
stel lern zu vergleichen, und die Resultate in de* 
Denkschriften oder in der Flora niederzulegen, sich 
hoffentlich ihr bisheriger Fi fer und ihre Thätigke'1 

i m Dienste der F lo ra nicht vermindtwn würde. 
Hr . Hofrath Ritter von M a r t i u s verlas nun 

ein an den H r n . Präsidenten gerichtetes, sehr i n ­
teressantes Schreiben des auf einer wissenschaftli­
chen Reise sich befindenden H r n . Hofr. und Prof-
S c h u t t e s , welches sich auf die bisher von ihm ge­
sehenen botän. Anstalten, Gärten u . s. w . bezog. 

H r . Graf v. S t e r n b e r g trug hierauf ebenfall ' 
die Bemerkungen v o r , welche sich ihm auf ein«' 
Reise durch Niederdeulschland dargeboten hatten. 

Darauf legte Hr. Dr . Z u c c a r i n i den vollstän­
digen Plan zur Bearbeitung eiuer F l o r a des König­
reichs Baiern vor, die um so mehr Bedürfnils ge­
worden ist, als sich die Gränzen desselben beträcht­
l i c h erweitert und verändert haben, das vor aö Jah­
ren erschienene Schrankische Werk längst vergri f ­
fen sey , und überhaupt die Wissenschaft eine au-
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angenommen habe, weswegen sie auch 
n»eh dem Jussieiiischen Systeme geordnet werde. 

Aufforderung des H r n . Dr . Z n c c a r i n i zur M i t -
w>>kling bei diesem nützlichen Werke wurde v o m 
" f n . v. M a r t i u s kräftig unterstützt und von den M i t ­
gliedern mit giöfsler Bere i twi l l i gke i l aufgenommen. 

H r . H o f reib v. M a r t i n s trug nun unter dem 
Titel : Aphorismen zur allg< meinen Physiologie der 
Pllanzen, eine höchst interessante Abhandlung über 
diesen Gegenstand v o r , die demnächst zum Drucke 
°elördert w i l d . 

I i i . Graf v. S t e r n b e r g verlas ferner eine A b ­
handlung über die Flora der V o r w e l l , und gab e i ­
nen summarischen Bei icht über die Resultate der 
Forschungen im Gebiete der u r w e l l l i c h c n Pl lanzen, 
besonders der älteren Formationen. 

H r . v . V o i t h trug eine Abhandlung über die 
Gailling Saida vor, und in der Ueberzeugung, dafs 
die Anordnung einer so artemeichen Gattung durch 
Unterabtheilungen geregelt werden müfse, theilte er 
die von ihm entworfenen von der Beschaffenheit 
der Blume hergenommenen Unlerabtheilungen mit , 
sammt Angabe der d a n u i t i r zu stellenden A l t e n . 

Hr. Prof. D u v a l , der i n seinem hohen Al ter 
durch die Feyer der Sitzung erheitert, seine fort ­
währende Anhänglichkeit an die botanische G e s e l l -
• chaft mit veijüngter Kraft bethenerle, verbreitete 
sich über die F lora von Irlbach, indem er zugleich 
den ersten Versuch seiner Muse über diesen Gegen-
' U n d gedruckt v o i legte. 

Der Bibl iothekar der Gesellschaft, H r . Legations-
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r a l h F e l i x gab eine gedrängte Darstellung der Fort­
achritte i n der Anlage des botan. Gartens der Ge­
sellschaft. Aus den vorgelegten Katalogen, welche 
später i m D r u c k erscheinen werden, *) gieng da* 
erfreuliche Resultat hervor , dafs die Z a h l der un­
ter seiner speziellen Aufsicht ku l t i v i r t en Alpenpflan­
z e n , welche theils aus Saamen gezogen, theils le­
bend aus dem Gebirge von den Mitgl iedern über-
achickt worden w a r e n , i m ersten Jahre bis auf 
Indiv iduen gebracht worden sey. V o n den 1̂ 0 
Sippen zu denen sie gehören, w o l l e n w i r v o r l a u t 
nur folgende anfuhren. **) 

•) Sobald nämlich mehrere Doubletteu und so viel S»*' 
m c u vorhauden seyn würden, dafs davon an andere G» ' ' 
ten abgegeben werden könne. 

**) Achil laea atrata et Clavennae. Androsace chamae-
jasme, lactea. A l l i u m «ibiricum, Victoriaiis . Anemon« 
alpina, vernalis, narcissitiora. Apargia alpina, 1 -I » • 

Arabis pumila , bellidifolia. A m i c a cordata, glacij! 1 *' 
scorpioides, Bel l id iastmm. Astragalus alpinus, p i l o * " 5 ' 
A s p l e a i u m viride. A s p i d i u m r ig idnm. Betonia A l o p ' ' 
t u i . » . Braya alpina. Cacalia albifrous. Cardarni° e 

trifolia. Carex alba, atrata, brach}stachys, bicolor , c i ~ 
pillaris, feruginea, l irma, fulva, Heieonastes, Hornsch»' 
chiana, pendula. Cobrcsia caricina, scirpina. D i a n t h " ' 
glacialis, sylvestris. D r a b a A i z o o n , Aizoides. ErigerO» 
alpinum, unitlorum. E r i o p h o r u m a lp inum, Euphorbi* 
sylvatica, dulcis. Fragaria sterilis. Gentiana acauii*» 
verna. G e u m i n t c r m e d i u m , moutanurn. O i i . i p l i . i l n " " 
Leontopodium. Gypsopbi la repeus. Hicracium a l p e ' 
stre, amplexicaule, a lpinum, aureum, aurantiacum, 
x. i nU'. vitlosum. Iberis rotundifolia. Laserpit ium Sil**** 
L u i u l a maxima, gUbiata , spadicea. Myosotis alpejtri 5> 
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Ausserdem enthält der Garten noch gegen 25o 
Venera mit 470 Species Italienischer Pllanzen, w o r ­
unter mehrere Tenorische, die s o w i e jene von C y , 
r ' l l i bis jelzo noch selten in deutschen Gälten k u l -
livirt worden sind — alle aus Saamen gezogen 
w * ' che während der Anwesenheit der Kaiser l . öster­
reichischen Armee i n Neapel von dem bekannten 
Hrn. Dr . H e r b i c h , der als Oberarzt dabei ange­
bellt w a r , nebst seinen in der F lo ra bereits ab­
gedruckten Exkursions - Beschreibungen an die G e -
»«Hschaft eingesendet woiden s ind. 

Nach Beendigung sämmllicher Vorträge beschäf­
tigte sich die Gesellschaft mit Ansicht einiger von 
Hrn . Director H o p p e vorgelegten neuen Pf lanzen­
arten aus der Gattung Draba und C'irex, so wie 
mit Durchsicht sämmllicher neuen Weike die i m 
Laufe des Jahrs von den H r n . Verfassern der G e ­
sellschaft gütigst verehrt worden waren. 

Orcbis nigra, odoratissiroa. Ornithogslum L i o t a r d i . 
Pinguicula alpina. Potentilla auica , Brauuiaoa, caults -
ecns, salisbuigensis. Pri inula Aur icu la , farinosa, l o n g i -
" O r a , marginata. Ranuucnlus alpestris, crenatus, glacia-

montanus, rutaefolius, T h o r a . Rhododendron c h a -
m ' e c i s t u s (errugineum, hirsutum. Saxifraga A i z o o n 
a n d r o » a c e > ) Burseriana, longifolia, mntata, rotnndifolia 
Sehoenus feruginens. Scirpus caespitosus. S e m p e r v i -
vum arachuoideum, globifemni , montanum, Wulfeui i . 

S «necio abrotanifolius. Soldanella alpina, m i n i m a , m o n -
t * n » , paludosa, pusilla. Totieldia alpina, palustris. Tus-
•' l a go alpina, discolor, alba, ramosa, nivea, paradoxa. 
Valeriana montana, saxatilis, tripteris. V i o l a bil lora, 
P'noata, Ruppü et nova speeies ex alpibui Cariolhiscis. 
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Das Sitzungszimmer war mit V V i l b r a n d s und 
R i t g e n s Gemälde der organischen Natur ausge­
schmückt, und diesem gegenüber zeigte sicl i ein Pro-
spekt aus der Gegend des Grofsglockners i n Verbin­
dung mit derGamsgrube auf welcher die Braya alp"1" 
ihre einsame Wohnung aufgeschlagen hat, dann e ' n 

anderer, eine ungarische Landschaft mit dem Stand­
orte der Stembergia colchiciflora vorstel lend, ße'**' 
Gemähide sind vom H r n . D r . A d l e r mit vor*"» 
l iebem F l e i i i c verfertigt, und seiner Güte verdankt 
die botan. Gesellschaft diese für sie sehr wer thv 0 ' " 
l en Acquisit ionen, die als bleibende Denkmäler f'' r 

ihre Geschichte wichtige Bedeutung haben ufl1̂  
für alle Zeiten behalten werden. 

Nachdem endlich noch mehrere Beratungen 
u n d gegenseitige literarische M i t t e i l u n g e n statt ge­
funden hatten, hob der Präsident die Sitzung a " ' 
u n d vereinigte die Mitglieder zu einem Mahle , b ' 1 

welchem der Geist gemütl icher Laune herrschte) 
w i e er Naturforschern geziemt, und dessen F e y e I 

ein Lebehoch krönte, Sr . Majestät dem Könige vot> 
B a i e r n , diesem hohen Beschützer und Freunde der 
Naturwissenschaft dargebracht. Bei Gelegenheit die­
ser Sitzung wurden von der Gesellschaft aufgenom­
men : unter die Ehrenmitgl ieder : H r . W . H . Caro p*> 
k . b. Generalkonsul zu Leipzig , unter die auswärti­
gen ordentlichen Mitgl ieder: Don Mariano la G a s c a , 
Professor und Director des botan. Gartens zu Ma­
d r i d , H r . D r . M . E s c h w e i l e r , zu München, so s*ri« 
H r . Director und Prof . R e i n w a r d t zu Leiden. 
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